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zogen worden. Die Gewerbebibliothek ist seit dem
Umbau des Kornhauses im Jahre 1891 im 1. Stock,
Südseite untergebracht. Die Bibliothek entstand seiner-
zeit aus der Verschmelzung der kleineren Bibliotheken
des Handwerker- und Gewerbevereins und der Hand-
werkerschule. Durch diese Zentralisation konnten die
vorhandenen Bücher und Lehrmittel dem Publikum
besser zugänglich gemacht werden und deren wei-
terer Ausbau durch Neuanschaffungen nach einheit-
liehen Gesichtspunkten durchgeführt werden. Durch
sorgfältige Auswahl neuer Lehr- und Fachbücher, so-
wie durch stetige Vermehrung der Zeit- und Fach-
Schriftensammlung und durch die Schaffung eines
Mappenzirkels, wurde die Bibliothek zu einem nüf}-
liehen Gewerbeförderungsinstitut ausgebaut, infolge-
dessen der Besuch in den legten Jahren einen starken
Aufschwung nimmt und noch sfetig wächst. Bei den
Neuanschaffungen wird jeweils auch gebührend Rück-
sieht auf die eigentlichen gewerblichen Berufsarten
genommen.

Seit dem Umbau im Jahre 1891 waren die Räume,
in denen die Bibliothek untergebracht ist, nie mehr
einer Renovation unterzogen worden. Speziell der
Lesesaal entsprach den heutigen Bedürfnissen nach
Licht und Hygiene in keiner Weise mehr, und war
für die stets wachsende Besucherzahl, die heute
gegen 100 Personen im Tag beträgt, zu klein ge-
worden. Aber auch die Bücherräume bedurften einer
dringenden Verbesserung.

Die Renovationsarbeiten, schon seit mehreren
Jahren in Aussicht genommen, wurden immer wieder
mit Rücksicht auf die stets akuter werdende Frage
des Neubaues eines Gewerbemuseums, bis zu deren
endgültigen Regelegung zurückgestellt. Die kanto-
nalen und städtischen Behörden, in der Erkenntnis,
dafy die Frage des Neubaues in den nächsten Jahren
noch keine Erledigung erlangen werde, haben auf
Konto Notstandsarbeiten nun eine Bildungsstätte ge-
schaffen, die sich sehen lassen darf.

Wenn wir einen kurzen Gang durch die Biblio-
thek machen, so treten wir in einen hellen, freund-
liehen und geräumigen Lesesaal mit einer neuzeit-
liehen Beleuchtung und einer genügenden Anzahl
von Tischen mit der dazu gehörenden zweckentspre-
chenden Bestuhlung. An der Längswand sind die
ebenfalls neuen Schränke für die 280 Zeitschriften
gewerblicher, kunstgewerblicher, technischer, volks-
wirtschaftlicher und allgemein bildender Art unter-
gebracht. Der Boden ist, um ein möglichst ruhiges
Arbeiten zu sichern, und um die Staubplage auf ein
Minimum zu beschränken, mit einem Korklinoleum
überzogen worden. Das ganze Lokal ist in einem
hellgelben, viel Licht aufnehmenden Ton angestrichen.
Der Raum ist nun so gehalten, dafj auch einem ver-
wohnten Bibliothekbesucher der Aufenthalt angenehm
sein muf$. Ebenso wurden die Bücherräume teils
renoviert und mit einem neuen Bodenbelag ver-
sehen. Zusammen mit der Renovation wurde auch
dafür gesorgt, dal} der neu eingeführte Zettelkatalog
fertig erstellt werden konnte. Mit dieser technischen
Reorganisation der Bücherei ist das Personal nun
jederzeit in der Lage, in kürzester Zeit die vom
Publikum verlangten Werke, sofern dieselben nicht
bereits ausgeliehen sind, herauszugeben. Die Bücherei,
die heute einen Bestand von 30,000 Bänden aufweist
und die alljährlich um einige hundert Bände berei-
chert wird, dient in erster Linie den Interessen des
Handwerks und des Gewerbes, aber auch der Technik
und Kunst. Sie darf sich in ihrer heutigen Örgani-
sation ruhig neben die bereits bestehenden Biblio-
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theken stellen, umsomehr als sie geeignet ist, die
Landesbibliothek und andere Bibliotheken mit ihren
speziellen Gebieten wertvoll zu ergänzen.

Gleichzeitig mit der Renovation wird nun im Lese-
saal die neu eingerichtete Ausschnittsammlung, die
ständig durch zweckentsprechende Ausschnitte über
alle möglichen Gebiete älteren, neueren und neue-
sten Datums ergänzt wird, dem Publikum zur Ver-
fügung gestellt. Mit dieser Sammlung wird der
Zweck verfolgt, mit aktuellen aber auch guten älteren
Ausschnitten auf die verschiedensten Berufe anregend
zu wirken. Andererseits erhalten wir durch die Ein-
registrierung mit den Jahren eine neue reichhaltige
Sammlung. Aus verschiedenen Gründen werden
dieser Sammlung keine Vorlagen zur Ausgabe nach
auf^en entnommen werden können. Sie steht in-
dessen im Lesesaal jedermann zum freien Gebrauch
zur Verfügung.

Aus dem Vorangegangenen ist ersichtlich, daf} sich
ein gelegentlicher Besuch des Lesesaales oder eine
Beanspruchung der Bibliothek des Gewerbemuseums
sicher lohnen wird. Den verehrten Meistern, Ge-
seilen und Lehrlingen, sowie ihren Familienangehö-
rigen, sei ein Besuch und namentlich die ständige
Benützung der Bibliothek, die vollständig gratis ist,
bestens empfohlen. Sie werden dort in reichem
Mafje sich über alles Wissenswerte auf den erwähnten
Gebieten orientieren können, und wenn nötig vom
Bibliothekar auch weitere Auskunft erhalten.

Auszüge aus dem Katalog werden auf Verlangen
gerne gratis zur Verfügung gestellt.

Die Ausleihe der Bücher nach auswärts kann in
die ganze Schweiz erfolgen. Sie hat in der legten
Zeit so stark zugenommen, da[3 öfters die Wünsche
nicht augenblicklich befriedigt werden können. Die
Ausleihe ist ebenfalls gratis. Der Benüt^er hat ledig-
lieh das Rückporto zu erlegen.

ÄussfelSungswesen.
Rorschach rüstet für die Schiffahrtsausstellung.

** Mit vereinten Kräften wird zur Zeit an der Aus-
gestaltung der im Mai Juni stattfindenden Schiffahrts-
ausstellung gearbeitet. Nicht nur Komitee und Vereine,
sondern auch der Bahnhof Rorschach haben sich in
den Dienst der Werbung gestellt. Nicht weniger als

160 Stationen der Schweiz wurden von hier aus mit
einem Zirkular begrübt, welches für Extrafahrten zur
Ausstellung und an den Bodensee wirbt. Der Bahn-
hofvorstand hat ein flott ausgearbeitetes Reisepro-

gramm entworfen, das den Gästen Sehenswürdig-
keiten und landschaftliche Schönheiten der näheren
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^ogsn worcisn. Dis (Dewsrhshihliothslc ist seit cism
Dmlssu ciss Kornhsuses im ishrs 1391 im 1. 5toclc,
^ücissits untergsörscht. Die Lihliothelc sntstsnci ssiner-
^sit sus cisr Verschmelzung cisr lclsinersn Liöliothelcsn
ciss hlsnciwerlcsr- unci lDswerhevereins unci cier hisnci-
v/erlcsrschule. Durch ciiess ^sntrslisstion lconntsn ciis
vorhsncisnsn Lucher unci Lehrmittel cism LuLlilcum
Lesser Zugänglich gemacht wercisn unci cieren wsi-
tersr /^usLsu ciurch KIsusnschsttungsn nsch einheit-
lichen (Desichtsgunictsn ciurchgetührt wercisn. Durch
sorgtsltigs Auswahl neuer Lehr- unci Lschhüchsr, so-
wie ciurch stetige Vermehrung cisr i^eit- unci Lsch-
schrittenssmmlung unci ciurch ciis ^chsttung eines
Klspgen^irlcsls, wurcis ciis Lihliothslc ^u einem nütz-
lichen (DswsrLstörcisrungsinstitut susgelssut, infolge-
cisssen cisr Lssuch in cisn letzten ishrsn einen stsrlcen
/Vutschwung nimmt unci noch stetig wächst. Lei cisn
Klsusnschsttungen wirci jeweils such gshührenci Lüclc-
sicht sut ciis eigentlichen gewerlslichsn Lsrutssrtsn
genommen.

5eit cism DmLsu im ishre 1391 wsrsn ciis Ksums,
in cisnsn ciis Lihliothslc untergshrscht ist, nie mehr
einer Renovation unterzogen worcisn. Zgs^isll cisr
Lssssssl sntsgrsch cisn heutigen Lsciürtnisssn nach
Licht unc! hlz/gisns in lcsinsr Weiss mehr, unc! war
tür c!is stets wschssncis Lssucher^shl, c!is heute
gegen 133 Lsrsonsn im leg heträgt, ^u !<!ein gs-
worcisn. /VLsr such c!ie Lüchsrräums Lsciurttsn eins!'
ciringsncisn VerLssssrung.

Die Ksnovstionssrhsitsn, schon seit mehreren
ishrsn in Aussicht genommen, wurcisn immer wiscisr
mit Küclcsicht su! c!ie 8!s!8 slcuter wsrcisncie Lrsgs
c!s5 hisuLsuss sins8 (DswerLsmussums, his ^u cieren
snc!gü!tigsn Kegslegung Zurückgestellt. Die !<sn!o-
ns!sn unc! stäcitischsn Lehörcisn, in cisr Lrlcsnntnis,
cisl; ciis Lrsgs c!s8 KIsuhsues in cisn nächsten ishrsn
noc!i !<sins ^l'iscligung srisngen wsl'cis, !is!?sn su!
Konto Kiotànc^sl-tzsiten nun eins Li>c!ung88ts!ts ge-
8c!is!!sn, c!is 8ic!i 8o!ien !s88sn c!s^t.

Wenn wii" einen i^ul'^sn Osng ciui-c!^ ciis Vitziio-
t!is>< mscken, 80 treten v/i«- in einen tisüen, ts'eunc!-
!ic5sn unc! gemumigsn I.S8S8Ss! mit einer neu^sit-
iiclisn Leieuctitung unc! einer genugencisn An^sn!
von Ii8c5en mit c!sr cis^u geiiörsncisn ^v/scl<snt8gre-
ctisncisn ös8tu!^!ung. /Xn c!sr !.sngzwsnc! 8inc! ciis
eissn!sÜ8 neuen .^c!irsn!<S tür ciis 283 ^sit8c!iri!tsn
gsweriziictisr, Icun8tgSwsrt>!ic>iEr, tsct,ni8ciisr, vo!I<8-
xvirt8ctis!t!ic!isr unc! sügsmsin !zi!c!enc!sr /^rt unter-
geisrsctit. Der öocisn i8t, um sin mög!ic!i8t ru!iigs8
Ortzeiten ^u 8iciiern, unc! um ciis Ztsuisgisgs su! sin
Minimum ?u tzs8ctirsn><sn, niit einem Xor!<!ino!sum
ützsr^ogen v^orcisn. Ü)s8 gsn^s !_o!<s! i8t in einem
iisügsÜzsn, viei !.ic!n! su!ns!imsnc!sn Ion sngs8tric!isn.
Der ksum i8! nun 80 geiisitsn, cis!; sucl> einem ver-
v/ötintsn 3itz!iot!iE!<!c>s8uc!iSr c!sr /^u!sn!l>s!! sngsnsiim
8ein muh, ^izsn80 wurcisn ciis küciisrrsums tsii8
renoviert unc! mit einem neuen öocisnissisg vsr-
5st>sn. ^U8smmen mit cisr Ksnovstion vv-urcie suc!i
cistur gs8orgt, cish cisr neu singstütirte ^s!ts!!<s!s!og
!srtig sr8tsü! werclen Iconnts, 5/Iit ciis8er tsctini8ctisn
Ksorgsni8s!ion cisr öüciisrei i8t cis8 ^sr8ons! nun
iscisr^sit in cier !_sgs, in !<ür?s8!sr ^sit ciis vom
^uiziilcum verisngten Werice, 8o!srn ciis8s!izsn nictit
^>sreit8su8gs!ie!isn 8inci, iisrsu8?ugel>en. Die öüciisrsi,
ciis tisuts einen ös8tsnci von 33,333 ösncisn su!^ei8t
onci ciis s!hs5r!ic!i um einige Iiuncisrt ösncis issrsi-
ciiert v/irci, client in erster !.inis cien intsrssssn ciss
KIsnciv^sr!<8 unc! ciss Oswsrizss, stzsr sucti cisr Isct>ni!<
unc! Kunst. Zis cisr! sicti in itérer heutigen Orgsni-
^stion rutiig nsissn ciis tzsreits tzesisizsncisn öitziio-

>coi«îsi^!Lk?e »sskì.!xa8«»«»ic — «. o. i..
410, SW, 6lg rnm I4odewreite 8c

a. K cie. à »KULL
tizslcsn stsüsn, umsomstir s!s sie geeignet Ist, ciis
t.snc!sstzitz!io!tzsl< unc! sncisre !3itz!iot!zs!<sn mi! itirsn
sgs^ieüsn (^etzieten ^vertvo!! Tu srgsnien.

<2!siclz^eitig mit cisr ksnovstion vvirc! nun im i.ess-
sss! ciis neu eingerichtete /^ussctinltssmmiung, ciis
stsnciig ciurcti ^^ec!<sntsprschsnc!e Ausschnitts ützsr
s!!s möglichen Ostzists stieren, neueren unc! neue-
stsn Ostums ergsn^t wirci, c!em ?utzllt<um ^ur Vsr-
tügung geste!!!. Klit ciisssr 5smm!ung vvirc! cisr
Xv/sctc vertoigt, mit sictusüsn stzsr such guten sttsrsn
Ausschnitten sut ciis vsrschiscisnsten ösruts snrsgsnci
^u wiricsn. /^ncisrerssits srhsttsn ^vir ciurch ciis ^in-
registrisrung mit cisn ishrsn eins neue rsichhsttigs
Zsmmiung. /^us vsrschiscisnsn Orüncisn wercisn
ciisssr ^smmiung icsins Vorisgen Tur /^usgstzs nsch
suhsn entnommen wercisn lcönnsn. ^is steht in-
cissssn im hssssss! iscisrmsnn ?um trsisn (^stzrsuch
2^ur Vsrtugung.

/^us cism Vorsngsgsngsnen ist ersichtlich, clsh sich
sin gelegentlicher össuch ctes hssssssiss ocisr eins
össnsgruchung cisr kihliothelc ciss Oswsrtzsmussums
sicher lohnen wirci. Den verehrten IVsistern, <Ds-
selten unci Lehrlingen, sowie ihren hsmilisnsngshö-
rigsn, sei sin öesuch unci nsmsntlich ciis stsnciigs
ösnühung cisr öitzliothslc, ciis vollstsnciig grstis ist,
tzsstens smgtohlsn. ^is wercisn ciort in reichem
lVlshs sich uher sllss Wissenswerte sut cien erwähnten
tDstzistsn orientieren lcönnsn, unci wenn nötig vom
öiöliothelcsr such weitere /Wslcuntt srhsttsn.

/^us^ügs sus clem Kstslog wercisn sut Verlangen
gerne grstis zmr Vertagung gestellt.

Die /Vuslsihs cisr Löcher nsch suswsrts lcsnn in
ciis gsn^s Hchwsi^ srtolgsn. ^is hst in cisr letzten
?isit so stsrlc Zugenommen, cish öttsrs ciis Wunsche
nicht sugsnhliclclich hstrisciigt wercisn lcönnsn. Die
Ausleihe ist shsntslls grstis. Der Lsnützsr hst lsciig-
lich ciss Kuclcgorto ^u erlegen.

kîorlckscti rüstet tür ctie 5ckittskrt!su»teilung.
** 54it vereinten Krsttsn v/irci ?ur ^sit sn cisr /^us-
gsstsltung cisr im I^isi iuni ststttlncisncien Zchittstirts-
susstsllung gssrhsitst. Klicht nur Komitee unci Vereine,
soncisrn such cier Lshnhot Korschsch hshsn sich in
cisn Dienst cisr Wsrhung gestellt. Kiicht weniger sls

163 Stationen cisr ^chwsi^ wurcisn von hier sus mit
einem ^irlculsr hegrükzt, welches tür Lxtrstshrtsn ^ur
Ausstellung unci sn cisn Locisnsss wirtzt. Der Lstin-
hotvorstsnci hst ein tlott susgesrhsitstss Ksissgro-
grsmm sntwortsn, ciss cisn <5ssten Zshenswürciig-
lcsitsn unci lsncischsttlichs Schönheiten cisr nshsren
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Umgebung nahe legen soll. An Veranstaltungen wird
es nicht fehlen. Eingedenk der großen Bedeutung
der grandiosen Schau will Rorschach zeigen, dafj es
mit vereinter Kraft versteht, Anlässe zu organisieren.

Der Ausstellungsraum, das Kornhaus, unterzieht
sich gegenwärtig einer umfassenden Renovation. Die
morschen und teilweise gebrochenen Unterzüge sind
durch recht ansehnliche Eisenbalken erseht worden,
sodaf3 nun die Einsturzgefahr unfehlbar behoben
werden konnte. Ungefähr 2000 m Wandfläche sind
für Ausstellungsobjekte bereitzuhalten. Die riesigen
Bodenflächen des Parterre kommen für die Ausstel-
lung von Miniaturkraftwerken, Hebewerken, Turbinen,
Motoren usw. zur Verwendung. Diese Gegenstände
werden samt und sonders in Betrieb gesetzt, was
eine ganz besondere Anziehungskraft für Jung und
Alt haben wird. Um der unerwarteten, großen Zahl
der Aussteller zu genügen, muffte noch die Turn-
halle des Bedaschulhauses zur Benütyung herhalten.
Zudem liefern die Strohmeyerwerke in Kreuzlingen
noch eine Zelthalle von 15/24 m, die westlich des
Kornhauses zu stehen kommt und eine aufjerordent-
lieh reichhaltige Fischerei- und Wassersportausstellung
birgt. So verspricht also die Schiffahrtsausstellung ein
Ereignis zu werden, von dem man in allen Teilen
der Schweiz und im ganzen Bodenseekreis sprechen
wird und bei der die Leitung alles darein sety, et-
was für die st. gallische Hafenstadt Einmaliges zu
schaffen.

„Zürcher Werk-Kunst" im Kunstgewerben^-
seum. Die erste Ausstellung im neuen Kunstge-
werbemuseum (Aussteltungsstrafje 60 im Industrie-
quartier) gilt dem werkkünstlerischen Schaffen von
Stadt und Landschaft Zürich. Unter dem Titel „Zürcher
Werk-Kunst einst und je^t" werden eine historische
und eine neuzeitliche Gruppe einander gegenüber-
gestellt. Dies kommt auch räumlich klar zur Geltung,
indem zu beiden Seiten der großen Ausstellungs-
halle, in der durch das System der Schiebewände
ermöglichten freien Raumeinteilung, die einzelnen
Techniken in der gleichen Reihenfolge veranschau-
licht werden. Zuerst wird das „Gesamtbild' gezeichnet :

Historische Stadtbilder stehen einem neuen, aus Flie-
geraufnahmen gebildeten Stadtplan gegenüber. Beim
„Bauen" wird die Entwicklung des Bauernhauses und
des Altzürcher Wohnhauses in Vergleich gesetzt zu
den fortschrittlichen Neubauten der legten Jahre.
Dann folgen in der historischen Abteilung Möbel
und Raumkunst aus Museen und altem Privatbesit},
schmiedeiserne Gitter und Metallgerät, Zürcher Por-
zellan und Winterthurer Ofenbaukunst, Stoffe und
Stickereien. Besonders reich ausgebaut ist die Gruppe
der Druck- und Illustrationswerke von Froschauer bis
Salomon Gegner und der amtlichen Graphik aus
Staats- und Stadtarchiv.

In der neuzeitlichen Abteilung findet man die
neuen Typenmöbel, die Metallarbeiten, die Erzeug-
nisse der keramischen Werkstätten und die Kunst
der Mode; als Abschluß Photographie und Werbe-
graphik. — Ab Sonntag, den 23. April, ist diese von
Direktor Alfr. Altherr mit künstlerischem Geschmack auf-
gebaute Ausstellung zugänglich. Gleichzeitig werden
auch die reichen Bestände des Kunstgewerbemuseums,
seit Jahrzehnten gesammelt, aber nie im Zusammen-
hang vorgeführt, der Öffentlichkeit vorgestellt. Eine
Auswahl aus sämtlichen Gruppen ist auf den Galerien
des großen Saales dauernd sichtbar. Zum erstenmal
sieht man als Leihgaben die japanischen No-Masken
der Sammlung G. R. in Winterthur.

Totentafel.
« Theodor Baumgartner, alt Schmiedmeister

in Olfen, starb am 11. April im 75. Altersjahr.
Wilhelm Goor, Zimmermeister in Solo-

thurn starb am 19. April im 25. Altersjahr.
Emil Laeri, Baumeister in Maienfeld (Grau-

bünden), starb am 19. April im 54. Altersjahr.
Johann Capaul, Baumeister in Flims (Grau-

bünden), starb am 23. April im 61. Altersjahr.
Samuel Wächter, alt Baumeister in Zürich,

starb am 24. April im 71. Altersjahr.

Verschiedenes.
Schweizerische Gasapparate-Fabrik, Solo-

thurn. Die von 20 Aktionären besuchte ordentliche
Generalversammlung der Schweizerischen Gasappa-
rate-Fabrik Solothurn genehmigte unter dem Vorsitj
des Verwaltungsratspräsidenten Dr. H. Spillmann (Solo-
thurn) Geschäftsbericht und Rechnung für das auf den
31. Dezember 1932 abgeschlossene Geschäftsjahr
und erteilte dem Verwaltungsrat Déchargé. Der nach
Vornahme der statutarischen Abschreibungen ver-
bleibende Aktivsaldo in Höhe von 4560 Fr. wird auf
neue Rechnung vorgetragen. Eine Dividende kommt
nicht zur Ausrichtung (Vorjahr 5 %) Aus dem Be-
rieht des Verwaltungsrates ist ersichtlich, dafj das im
Berichtsjahr eingerichtete moderne Emaillierwerk nun-
mehr im Betrieb steht und gut beschäftigt ist.

L. von Rollsche Eisenwerke, GeHafingen.
Der Verwaltungsrat der Ludwig von Rollschen Eisen-
werke hat beschlossen, der am 13. Mai in Solothurn
stattfindenden Generalversammlung der Aktionäre zu
beantragen, für das Geschäftsjahr 1931/32 auf das
Aktienkapital von 24 Mill. Fr. eine Dividende von
7 % auszurichten, wovon 6 % dem Jahresergebnis
und 1 % dem Dispositionsfonds entnommen werden
sollen. Es ist ferner vorgesehen, dem Wohlfahrtsfonds
der Gesellschaft eine Zuwendung von 200,000 Fr.
zu machen. Der Reingewinn des Geschäftsjahres
1931/32 wird mit 1,937,421 Fr. ausgewiesen gegen-
über 3,290,278 Fr. im Vorjahr.

Der 146. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeitung wird vom 8. bis 13. Mai 1933 in
unserer staatlich subventionierten Fachschule für
autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halfen. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

115. Wer hat abzugeben 2 Stück alte Rollbahngeleise,
je 300 cm lang, 600 mm Spur, 60—65 mm Schienenhöhe, samt
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DmgsLung nsLs isgsn xoii. An Vsrsnxisiiungsn wirci
sx nicLs ssLisn. Lingscisnic cisr groizsn Lscisusung
cisr grsnciioxsn ^cLsu wiii LorxcLscL Tsigsn, cissz sx
mis vsrsinssr Xrsss vsrxisLs, Anisxxs Tu orgsnixisrsn,

Dsr Auxxlsliungxrsum, cisx XornLsux, unssrTisLs
xicii gsgsnwsrsig sinsr umisxxsncisn Lsnovssion, Dis
morxcLsn unc! ssiiwsixs gsisrocLsnsn DnisrTÜgs xinci
ciurcL rscLs snxsiiniiciis LixsnLsiicsn srxsizs worcisn,
xociskz nun ciis LinxsurTgsisLr unssLiLsr LsLoLsn
wsrcisn Iconnss, DngsisLr 2666 m WsncisiscLs zinc!
sür AuxxtsiiungxoLjsicss LsrsisTuLsiisn, Dis risxigsn
LocisnsiscLsn cisx Lsrisrrs !<c>mmsn sûr c!is Auxxlsi-
iung von Xlinissuricrsss^sricsn, DsLswsricsn, surisinsn,
L4osorsn uxw, Tur Vsrwsnciung, Disxs <Dsgsnxisnc!s
wsrcisn xsmi unc! xoncisrx in LssrisL gsxsszs, wsx
sins gsnT Lsxoncisrs AnTisLungxicrsss sûr sung unc!
Ais LsLsn wirci, Dm cisr unsrwsrisssn, großen ^sLi
clsr Auxxlsiisr Tu gsnügsn, mui)1s nocL c!is lurn-
Lsiis clsz LscisxcLuiLsuxsx Tur Lsnühung LsrLsilsn.
^ucism lisssrn c!is 5sroLms^srwsrics in XrsuTiingsn
nocL sins XsitLsiis von 15/24 m, c!is wsxiiicL cisx
XornLsuxsx TU xisLsn Icomms unc! sins sukzsrorcisns-
iicL rsicLLsiiigs LixcLsrsi- unc! Wsxxsrxporssuxxssiiung
Lirgs, 5o vsrxpricLs sixo ciis /scLisssLrsxsuzxssiiung sin
Ereignis Tu vvsrcisn, von cism mon in siisn Isiisn
cisr ZcLwsiT unc! im gsnTsn Locisnxssicrsix xprscLsn
wir6 unc! Lsi c!sr ciis Lsisung siisx cisrsin xshs, si-
wsx sur ciis xs. gsiiixcLs Lisssnxsscis Linmsiigsx Tu
xcLssssn.

„lürcker WerkKunî» im Xunxigswerdsinu-
5SUM. Dis srxis Auxxssiiung im nsusn Xunxsgs-
werLsmuxsum (Auxxssisungxxsrskzs 6V im inciuxsris-
gusrsisr) giis cism wsricicünxlisrixcLsn 5cLssisn von
3ls6s unc! I_sn6xcLsss /^ûricL. Dnisr 6sm lissi„^urcinsr
Wsrk-Xunxs sinxs unc! jshs" wsr6sn sins LixsorixcLs
unc! eins neuTsisiicLs Orupps sinsncisr gsgsnüLsr-
gsxlslis, Diex icomms sucL rsumiicL icisr Tur (Dsitung,
inc!sm Tu Lsicisn 5sissn cisr grohsn Auxxssiiungx-
Lsiis, in cisr ciurcL cisx 3yxssm cisr ZcLisLswsncis
srmogiicLisn srsisn Xsumsinssiiung, ciis sin-sinsn
Ieciini><sn in 6sr gisiciisn ksiiisnsoigs vsrsnzc6su-
i>c6ì wsrcisNê ^usrxs wirci cisz „<Ds5smi>z>!c!' gs^sic6nss ^

Dizsorizciis 5sscisii>iicisr zssiisn sinsm nsusn, sux I^iis-

gsrsusns6msn gsiziicisssn ^iscispisn gsgsnüizsr, Lsim
„Lausn" wirci ciis Lnswiclciung clsz LsusrnLsuxsx unc!
c!sz Ais-ürciisr WoLnLsuzsx in VsrgisicL gsxsi^s ^u
cisn sorszcLrissiicLsn XisuLsussn 6sr ishssn ssLrs.
Dann soigsn in cisr Lizsorixciisn ^islsilung svloLsi
unc! Xsumicunzs aux Xluxssn unc! sissm LrivssLsxih,
xciimiscisixsrns (Diissr unc! I^iàiigsrss, ^ürcLsr Lor-
^siian unc! Winisrskursr (DssnLsukunxs, 5sos!s unc!
Zsicicsrsisn. ksxoncisrx rsicii suxgsLsus ixs ciis <Drupps
cisr Druci<- un6 iiiuxsrssionxwsrics von s-roxcLsusr Lix
5aiomon Oskznsr un6 cisr smsiiciisn (DrspLiic aux
5sss!x- unc! Zssciisrciiiv.

in cisr nsu^sisiicLsn /^tzssiiung sinciss man ciis

nsusn I^psnmöLsi, ciis XIsssiisrLsissn, ciis Lr^sug-
nixxs cisr I<sramixc6sn V^sricxsäsisn unci ciis Xunxs

cisr I^Iocis! six /^LxcLiui) LLosogrspiais unc! WsrLs-
grspiaiic. — Zonnsag, cisn 23^ April, ix! ciisxs von
Direicsor Ailr. AiìLsrr mis IcünxsisrixcLsm <Dsxc6mac>< sus-

gsLsuss Auxxssiiung ^ugangiicL. (DIsicL^sisig wsrcisn
aucL ciis rsicLsn Lsxsäncis cisx Xunxsgswsriasmuxsumx,
xsis saLr^siinsen gsxsmmsis, siasr nis im ^uxsmmsn-
Lang vorgssüLrs, cisr OsssnsiicLicsis vorgsxssiis. Lins
AuxwaLI aux xämslicLsn Oruppsn ixs sus cisn Oaisrisn
cisx groizsn Tasisx ciausrnci xicLsLar. ^um srxssnmsl
xisLs man six LsiLgstasn ciis japsnixcLsn XIo-tv1sx><sn

cisr Sammlung (D. i?> in WinssrsLur.

lokentsie!.
» Iksoctor Ssumgsrtne^ si» Zckmisîimeiîter

in Oiiten, xssria am ID Aprii im 75, Aissrx^aLr.
» Wilkelm Soo?, Zimmermeilîer în Zolo»

»Kurn xiarsz sm 19, Aprii im 25, AilsrxjaLr.
» kmil l.seri^ Ssumsisîer in i^sienteict (Qrsu-

iaüncisn), xsarla sm 19, Aprii im 54. AissrxjaLr,
» »oksnn cspsul. iiZsumsilîer in klimî (Qrsu

Lüncisn), xsaria am 23, Aprii im 61. AissrxjaLr.
» Zsmuel Wsckîsr, si» Ssumei5»e? in lüricii,

xisria sm 24. Aprii im 71. Aissrx^sLr.

VeszckiecZsnsz.
Zckweireriîcke Qsksppsrsîe-fsbrik, Zolo-

tiiurn. Dis von 26 AI<sionsrsn iasxucLss orcisnsiicLs
Osnsrsivsrxammiung cisr ^cLwsi^srixcLsn (Daxappa-
rsis-Lsizriic ^oiolLurn gsnsLmigss unssr cism Vorxih
cisx Vsrwsitungxratxpräxicisnssn Dr. Di. 5piiimsnn s5oio-
sLurn) (DsxcLästxiasricLs unc! kscLnung sûr cisx sus cisn
31. Ds^smLsr 1932 siagsxcLioxxsns lDsxciisssxssLr
unci srssiiss cism Vsrwsisungxrss DscLsrgs. Dsr nacL
Vornsiims cisr xiasussrixcLsn AtaxcLrsiiâungsn vsr-
DisiDsncis Ai<sivxsic!o in t4c>Ls von 4566 Lr. wirci sus
nsus Xsciinung vorgssrsgsn. Lins Divicisncis ><omms
nicLs Tur A.uxricLsung (VorjsLr 5 °/g). Aux cism Vs-
ricLs cisx Vsrwsisungxrsssx ixi srxicLliicL, cish cisx im
LsricLszjsLr singsricLisss mocisrns Lmsiiiisrwsric nun-
msLr im Lsirisio xisLs unci gus LsxcLsssigs ixs.

l.. von kolliciie Liîsnwsrils, Qe?!s»inFSn.
Dsr Vsrwsisungxrss cisr Luciwig von XoiixcLsn Lixsn-
wsri<s Lss LsxcLIoxxsn, cisr sm 13. L4si in ZoiosLurn
xistssincisncisn (Dsnsrsivsrxsmmiung cisr Aicsionsrs ^u
Lssnsrsgsn, sûr cisx (DsxcLsssxjsLr 1931/32 sus cisx
AI<sisni<spissi von 24 I^liii. Lr. sins Divicisncis von
7 6/o sux^uricLssn, wovon 6 ^/o cism ssLrsxsrgsisnix
unci 1 °/g cism Dixpoxisionxsoncix snlnommsn wsrcisn
xoiisn, Lx ixs ssrnsr vorgsxsiisn, cism WoLissLrsxsoncix
cisr <DsxsiixcLsss sins ^uwsnciung von 266,666 Lr.
Tu mscLen, Dsr ksingswinn cisx OsxcLsssxjsLrsx
1931/32 wirci mis 1,937,421 Lr. suxgswisxsn gsgsn-
üissr 3,296,278 Lr. im VogsLr.

vsr »4S. prsk»îkcLs Xurs »ür su»ogsne ê^îs-

»sîlbssrbeî»ung wirci vom 8. isix 13. iVisi 1933 in
unxsrsr xssssiicL xuisvsnsionisrssn LscLxcLuis sur
susogsns I^IsssiiLssrLsisung (unssr AusxicLs
cisr Aiigsmsinsn L-swsrLsxcLuis) in Lsxsi, OcLxsn-
gsxxs Xir. 12, nscL cism üLiicLsn Lrogrsmm sisgs-
Lsissn. — Anmsiciungsn Tu ciisxsm Xurx zinc! sn
ciis (DsxcLsssxisisung cisx ZcLwsiTsrixcLsn ATss^/isn-
Vsrsinx, OcLxsngsxxs 12, Lsxsi, Tu ricLssn.

àuz lier prà — für ciis prsiiî.
klagen.

Vvr>csu<»-» »suxck» un«> àrdsi»zg«iuct,e ws58sr>
untsr 8isxsr l?u8rii< nick» sukgvnommsn8s>-si-l!^s 4r>Tsizsr>
gs66rsn in cisn ln5srs»sn»oil 8sx kisàx. — Osn 8rsgsn,
wsiciis „un»sr Lkîtkrs" srxciisinsn xoiisn, woiis rnsn 50 L»5.
in ivisricsn (sûr /uxsn8ung cisr Osssrtsn) un8 vvsnn 8is 8rsgs
rnii /^àrsxxs 8sx s-rsgsxssiisrx srxcsisinsn xoii, 20 L»». ksiiszsn.
vr«nn ksin« »4srl<«n mitgsickîcic» vrsrelsri, Icsnn <»is
nîc»i» sulgsnommsn vv«?«»«n.

»15. Wsr 6st sbTuzsdsn 2 5iüci< sits koiidsLngsisixs,
js ZOll cm isng, 6W mm 5pur, 60—65 mm 5csiisnsn6czs>s, xsmt
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